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R E S U LTAT E

BASKETBALL

National Basketball Association (NBA).
Playoff-Final (best of 7). 2. Spiel: Los Ange-
les Lakers (1. der Qualifikation der Western
Conference) - Orlando Magic (3. der Quali-
fikation in der Eastern Conference) 101:96
n.V. -- 3. Spiel in der Nacht auf Mittwoch in
Orlando.

FUSSBALL

WM-Qualifikation 2010, Südamerika:
Peru - Ecuador 1:2 (0:1). Paraguay - Chile
0:2 (0:1). Bolivien - Venezuela 0:1 (0:1). Ar-
gentinien - Kolumbien 1:0 (0:0). Rangliste
(je 13 Spiele): 1. Brasilien 24 (23:5). 2. Para-
guay 24 (19:11). 3. Chile 23. 4. Argentinien
22. 5. Uruguay 17 (21:14). 6. Ecuador 17
(16:20). 7. Venezuela 16. 8. Kolumbien 14.
9. Bolivien 12. 10. Peru 7.

HORNUSSEN

NLA. 8. Runde. Belp-Toffen A 1/1/1362 - Lys-
sach A 4/0/1222. Bern-Beundenfeld A
1/3/1233 - Wäseli A 4/0/1177. Biglen-Arni A
4/0/1485 - Recherswil-Kriegstetten A
2/0/1420. Gerlafingen-Zielebach A 4/0/1168
- Richigen A 2/0/1150. Lyss A 2/0/1204 -
Höchstetten A 4/0/1230. Oberönz-Nieder-
önz A 2/0/1156 - Urtenen A 4/0/1210. Wa-
sen-Lugenbach A 4/0/1205 - Schüpbach A
2/0/1123. Zuchwil A 4/0/1022 - Mättenwil-
Zofingen A 2/0/970.
Zwischenrangliste. 1. Biglen-Arni A
32/0/11121; 2. Zuchwil A 30/0/10572; 3. Wä-
seli A 28/0/11004; 4. Recherswil-Kriegstet-
ten A 28/0/10473; 5. Höchstetten A
27/1/10872; 6. Gerlafingen-Zielebach A
26/1/10657; 7. Mättenwil-Zofingen A
24/0/10120; 8. Urtenen A 23/1/10121; 9.
Bern-Beundenfeld A 23/3/10474; 10. Wa-
sen-Lugenbach A 22/0/10297; 11. Lyss A
20/0/10052; 12. Oberönz-Niederönz A
20/0/9866; 13. Lyssach A 20/1/9570; 14.
Belp-Toffen A 19/2/10312; 15. Richigen A
13/2/9986; 16. Schüpbach A 12/2/9509.

KORBBALL

NLA. Männer. 4. Runde: Pieterlen - Lor-
raine-Breitenrain 9:11. Fraubrunnen - Pie-
terlen 6:7. Fraubrunnen - Lorraine-Breiten-
rain 9:10. Madiswil- Bätterkinden 11:8. Ma-
diswil - Neuenkirch 7:7. Neuenkirch - Bät-
terkinden 11:6. Unterer Reiat - Erschwil
15:11. Nunningen - Erschwil 8:8. Unterer
Reiat - Nunningen 8:8. -- Rangliste: 1. Lor-
raine-Breitenrain 8/15. 2. Kreuzlingen 6/11.
3. Unterer Reiat 8/10. 4. Madiswil 8/9. 5.
Erschwil 8/8. 6. Altnau 6/7. 7. Neuenkirch
8/7. 8. Pieterlen 8/6. 9. Büsserach 6/5. 10.
Fraubrunnen 8/4 (76:77). 11. Nunningen
8/4 (73:78). 12. Bätterkinden 8/4 (65:79).

TENNIS

Interclub-Resultate: Auf-/Abstiegsspiele.
Männer NLC: 1. Aufstiegsrunde: Scheuren –
Burgmoos Richterswil 7:2 (T. Schweizer (N4
136) u. M. Cavallini (R1) 6:7,7:5,2:6; V. Lovens
(R1) u. F. Gehrig (R1) 6:2,4:6,2:6; P. Freivogel
(R2) s. S. Hauser (R1) 6:3,6:3; M. Weyeneth
(R2) s. J. Schlumpf (R3) 7:5,6:1; D. Bärtschi
(R2) s. J. Rhyner (R3) 6:0,6:2; D. Schweizer
(R3) s. I. Ballantyne (R4) 6:1,6:0; T. Schwei-
zer/Bärtschi s. Cavallini/Ballantyne 3:2 wo.;
Freivogel/Weyeneth s. Gehrig/Rhyner 1:1
wo.; Lovens/D. Schweizer s. Hau-
ser/Schlumpf 1:2 wo.)
Seniorinnen NLB: Abstiegsrunde: Biel –
Mönchaltorf 5:0.
Seniorinnen NLC: Abstiegsrunde: Egnach
– Biel 4:3.
Männer 1. Liga: 1. Aufstiegsrunde: Lyss –
Dagmersellen 7:2. Abstiegsrunde: Reiden –
Biel 0:6. Saane-Sense – Pieterlen 6:3. Fla-
mingo Ostermundigen – Schlossmatte 4:5.
Jungseniorinnen 1. Liga: Abstiegsrunde
Kerzers – Morgins 5:2.
Jungsenioren 1. Liga: 1. Aufstiegsrunde:
Scheuren – Küssnacht a. R. 8:1. Bremgar-
ten Aargau – Schlossmatte 5:1. Abstiegs-
runde: Belchen – Kerzers 5:4. Port – Na-
ters-Blatten 7:2.
Senioren 1. Liga: 1. Aufstiegsrunde:UBS
Basel – Scheuren 4:3. Breitenbach – Biel 1
4:1. Abstiegsrunde: Bremgarten Aargau –
Erlach 4:3.

ATP-Weltrangliste (per 8. Juni 2009): 1.
(1.) Rafael Nadal (Sp) 13 140 (Vorwoche 14
960). 2. (2.) Roger Federer (Sz) 11 070 (10
470). 3. (3.) Andy Murray (Gb) 9230 (9020).
4. (4.) Novak Djokovic (Ser) 8020 (8830). 5.
(5.) Juan Martin Del Potro (Arg) 5480
(4830). 6. (6.) Andy Roddick (USA) 4400. 7.
(7.) Gilles Simon (Fr) 3970. 8. (8.) Fernando
Verdasco (Sp) 3710. 9. (9.) Jo-Wilfried
Tsonga (Fr) 3710. 10. (12.) Fernando Gonza-
lez (Chile) 3165. Ferner: 19. (18.) Stanislas
Wawrinka (Sz) 2095. 184. (179.) Stéphane
Bohli 396. 211. (215.) Marco Chiudinelli
325. 216. (213.) Michael Lammer 327. 283.
(280.) George Bastl 220.
WTA-Weltrangliste (per 8. Juni): 1. (1.) Di-
nara Safina (Russ) 9801. 2. (2.) Serena Wil-
liams (USA) 8158. 3. (3.) Venus Williams
(USA) 7217. 4. (4.) Jelena Dementjewa
(Russ) 6591. 5. (7.) Swetlana Kusnezowa
(Russ) 6191. 6. (5.) Jelena Jankovic (Ser)
6100. 7. (6.) Vera Swonarewa (Russ) 5360.
8. (9.) Victoria Asarenka (WRuss) 4746. 9.
(10.) Caroline Wozniacki (Dä) 4350. 10.
(11.) Nadia Petrowa (Russ) 3760. Ferner: 21.
(17.) Patty Schnyder (Sz) 2112. 99. (104.)
Stefanie Voegele 672. 131. (127.) Timea
Bacsinszky 512. 309. (314.) Stefania Boffa
145. 319. (324.) Nicole Riner 137.

TRIATHLON

Rapperswil. Ironman 70.3 Switzerland
(1.9km Schwimmen/90km Rad/21km
Laufen). Männer PRO: 1. Ronnie Schild-
knecht (Thalwil) 3:54:30 2. Mike Aigroz
(Chbteau-d’Oex) 3:56:10 3. Alessandro De-
gasperi (Campestrin I). Frauen PRO: 1.
Schütz Sarah (Dübendorf) 4:28:26 2. Erika
Csomor (Ungarn) 4:29:03 3. Karin Thürig
(Retschwil) 4:35.03. Männer M35: 1. Bruno
Invernizzi (Quartino) 4:10.07 Ferner: 6. Fe-
lix Weilenmann (Aegerten) 4:26:44. Män-
ner M45: 137. Urs Kurth (Worben) 5:45:42.
Frauen F25: 33. Jasmin B|hler (Biel) 6:18:53.
Frauen F40: 7. Sonja Ziehli (Lobsigen)
5:22:32. Frauen F45: 15. Catherine Guillod
(La Neuveville) 5:52:58. Ironkids M8: 15. Joel
Weilenmann (Aegerten) 9:33. Ironkids M6:
4. Simon Weilenmann (Aegerten) 4:24.

NACHRICHTEN

Automobil: Müllers
Siegesserie endet
Si. Die Formel Renault stand bei
den Rennen zur Schweizer Meis-
terschaft auf der GP-Strecke von
Spa (Be) einmal mehr im Zen-
trum des Interesses. Nach vier
Siegen in Folge musste sich der
Berner Oberländer Nico Müller
in beiden Rennen dem Italiener
Giovanni Venturini knapp ge-
schlagen geben. Der ehrgeizige
Jenzer-Pilot bleibt allerdings kla-
rer Serienleader und liegt auch in
der Rennwagenmeisterschaft mit
grossem Vorsprung an der Spitze.

Grenchen Regio
ausgezeichnet
Si. Der Schweizerische Fussball-
verband (SFV) hat zusammen
mit «Suvaliv» acht Projekte für
das Fairplay und die Prävention
gegen Gewalt und Rassismusaus-
gezeichnet und mit einem Unter-
stützungsbeitrag belohnt. Der FC
Birr, Concordia Basel, Grenchen
Regio, VFC Neuhausen 90 und
der FC Wollishofen erhielten für
ihr Engagement je 4000 Franken.
Je 1000 Franken erhielten der FC
Clos du Doubs und der SC Zofin-
gen; der FC Niederwil wurde mit
20 Matchbällen belohnt.

Ambri verpflichtet
Kirby Law
Si. Der HC Ambri-Piotta hat den
Stürmer Kirby Law (32) unter
Vertrag genommen. Die Ver-
pflichtung des Kanadiers ist für
die nächste Saison gültig und
beinhaltet eine Option für den
Winter 2010/11. Law spielte zu-
letzt bei Fribourg Gottéron, wo
er zusammen mit seinem Lands-
mann Marc Chouinard sowie
Laurent Meunier (Fr) wegen
mangelndem Erfolg ausgemus-
tert wurde.

Ribéry: Verlängern
oder Freigabe
Si. Bayern Münchens Verwal-
tungsrats-Chef Franz Becken-
bauer hat im Millionen-Poker
um den von Real Madrid um-
worbenen Franck Ribéry deut-
lich Position bezogen: «Ich sehe
nur zwei Lösungen: Ribéry ver-
längert vorzeitig seinen Vertrag,
damit das Wechsel-Thema vom
Tisch ist. Oder wir erteilen ihm
die Freigabe.» Ribérys Vertrag
endet am 30. Juni 2011.

Hernan Crespo
wechselt zu Genua
Si. Hernan Crespo wechselt von
Meister Inter Mailand zum FC
Genua. Am Montag unterzog
sich der argentinische Stürmer
dem obligatorischen Medizin-
check beim Meisterschafts-Fünf-
ten. Genua spielt in der kom-
menden Saison in der neuen
Europa League (bisher Uefa-
Cup).

Dauphiné Libéré:
Zberg Etappenzweiter
Si. Markus Zberg hat in der 2.
Etappe des Dauphiné Libéré den
2. Platz erreicht. Der Fahrer des
BMC Racing Team musste nach
den 228 km von Nancy nach Di-
jon nur Angelo Furlan (It) den
Vortritt lassen. Dritter hinter
Zberg wurde ex-Strassenwelt-
meister Tom Boonen (Be).

Senn bleibt ihrem Stammklub treu
Ausbildung in Landquart,
Volleyball in Biel: Sandra
Senn wird auch in der
nächsten Saison für den
VBC Biel spielen.
BEAT FREIHOFER

Das Kader des VBC Biel für die
Saison 2009/10 ist komplett. Ges-
tern hat der Klub die Vertragsver-
längerung von Sandra Senn be-
kannt gegeben. Die 24-jährige
Aussenangreiferin spielt seit 2002
für das Bieler NLA-Team und war
zuletzt dessen Captain. In der
vergangenen Saison, nach ihrer
Rückkehr von einem Auslandjahr
in Spanien, zog sich die National-
spielerin Mitte November in ei-
nem Meisterschaftsspiel einen
Kreuzbandriss zu. Eine Verlet-
zung, von der sie sich so gut er-
holt hat, dass sie wieder voll trai-
nieren kann.

Trainings in Schaan und Biel
Die sportliche Zukunft der

Täuffelerin war ungewiss, weil sie
sich Ende Mai für eine Ausbil-
dung an der Fachhochschule für
Physiotherapie in Landquart ent-
schied. Um weiterhin in der NLA
Volleyball spielen zu können,
hatte Senn zwei konkrete Optio-
nen: Toggenburg – und Biel. Nach
reiflicher Überlegung entschied
sie sich für den Verbleib bei ihrem
Stammklub. Unter der Woche
wird sie dreimal mit dem NLB-
Team von Galina Schaan trainie-
ren, das Training am Freitag-
abend wird sie in Biel absolvie-
ren.

Bolle: «Gute Ausgangslage»
«Eine optimale Lösung gibt es

nicht. Wenn ich dreimal pro Wo-
che nach Wattwil ins Training ge-
fahren wäre, wäre das von der
Zeit her aufs Gleiche rausgekom-
men, wie wenn ich jetzt einmal
pro Woche nach Biel fahre», sagt
die Spielerin. Eine Lösung, die
auch Biels Trainer und TK-Chef
Michel Bolle freut: «Wir haben
alle Schweizer Stammspielerin-
nen behalten können. Nun haben
wir eine gute Ausgangslage, da-

mit sich das Team positiv weiter-
entwickeln kann.» Bolle sagt, dass
das Kader nach Sandra Senns
Vertragsverlängerung komplett
ist. Das Engagement einer zwei-
ten Ausländerin komme nur in
Frage, falls sich die Mannschaft
im Verlauf der Saison als zu wenig
routiniert erweise. «Ich mache

nicht mit Schweizer Spielerinnen
Verträge, um ihnen danach Aus-
länderinnen vor die Nase zu set-
zen.»

Letzte Saison beendete der
VBC Biel die 18 Partien umfas-
sende Qualifikation auf Platz 5,
punktgleich mit dem viertplat-
zierten Aesch. Nach Niederlagen

in den Playoff-Viertelfinals gegen
Aesch und in der ersten Runde
der Klassierungsspiele gegen
Toggenburg, fiel die Mannschaft
noch auf Platz 7 zurück. «Nächste
Saison liegt sicher ein besseres
Resultat drin», glaubt Sandra
Senn, die es nicht als Nachteil er-
achtet, dass sie nur einmal pro
Woche mit ihrem Team trainieren
wird. «Die Vorbereitung absol-
viere ich ja noch in Biel und eine
einzelne Spielerin kann man im-
mer integrieren.»

In einer neuen Halle
Die Meisterschaft 2009/10 be-

ginnt für den VBC Biel am 3. Ok-
tober mit einem Heimspiel ge-
gen Aufsteiger Bellinzona. In die-
sem Rahmen wird das Seeländer
Volleyballpublikum eine Pre-
miere erleben: Ausgetragen wird
die Partie nämlich in der neuen
Sporthalle (Esplanade), die beim
Kongresshausparkplatz gebaut
wird. In dieser werden sowohl die
Bieler NLA-Volleyballerinnen als
auch die NLB-Handballer die
Mehrzahl ihrer Heimspiele aus-
tragen.

Lyss bot dem Meister Paroli
und verlor nur knapp

Knappe Niederlage
gegen den Meister:
Die Lysser Hornusser
unterlagen Höchstetten
in der 8. Runde der
Schweizer Meisterschaft
mit lediglich 26 Punkten.

egs. Für die Überraschung fehlte
nicht viel: ganze 26 Punkte trenn-
ten Lyss und Höchstetten am
Sonntagnachmittag nach Spiel-
schluss. In der 8. Runde der
Schweizer Meisterschaft hätten
die Lysser Hornusser dem amtie-
renden Schweizer Meister fast ein
Bein gestellt.

Die Berner Mittelländer muss-
ten in der zweiten Hälfte alles in
die Waagschale werfen und eine
Parforce-Leistung an den Tag le-
gen, um im Seeland nicht Punkte
liegen lassen zu müssen. «Im
zweiten Umgang spielte Höch-
stetten sensationell», musste
denn auch Lyss-Spielführer Mi-
chael Rytz lobend anerkennen.
Noch zur Pause lagen die beiden
Teams nämlich praktisch gleich-
auf. Die Lysser hielten mit dem
haushohen Favoriten gut mit. Zu
schaffen machte den Akteuren
schon eher die Witterung. Ge-
genwind und Böen forderten
den Spielern im Ries alles ab. Bei
zwei Streichen hatten die im Ries
auf diese Saison hin wieder er-
starkten Lysser richtig Glück.
Zwei Streiche bei der Marke 1
und 6 sorgten für besonders viel
Unruhe im Ries der Seeländer.
«Zwei Schüsse», seien das gewe-

sen, meinte auch Lyss-Coach
Rytz. «Die hätten auch direkt im
Feld landen können» – und ein
punkteloses Wochenende be-
deutet.

Fortschritte gemacht
Eine leise Enttäuschung konnte

die Mannschaft am Ende zwar
nicht verbergen. Trotzdem sah
Michael Rytz in der Niederlage
vor allem das Positive. Im Ver-
gleich zu vergangenen Partien
war die Schlagleistung des Teams
sehr kompakt, Ausreisser gegen
unten – also Streiche unter der
10er-Grenze – gab es nur einen.
Für Rytz ein Zeichen, dass sein
Team in den letzten Wochen
Fortschritte gemacht hat, mental
wie auch leistungsmässig. Vier
gleichmässig starke Streiche in
den Himmel zu schlagen – daran
krankte das Lysser Team zuletzt.
Nun habe man gegen den Meis-
ter befreit aufspielen können,
durfte, aber musste nicht gewin-
nen. «Mit dieser Einstellung
konnten wir fast problemlos mit-
halten», freut sich Rytz. Dazu
hätte die Mannschaft in den letz-
ten spielfreien zwei Wochen sehr
gut trainiert.

Sieg gegen Lyssach Pflicht
Anders sieht es am kommen-

den Wochenende aus, wenn Lyss
am Samstag auswärts in Lyssach
antritt. Dann ist ein Sieg Pflicht,
will sich die Mannschaft endgül-
tig von den hinteren Regionen
und möglichen Abstiegssorgen
lossagen. «Wir sind schlagstärker.
Halten wir unser Ries sauber, ho-
len wir vier Punkte», so Rytz.

Punktet weiterhin für Biel: Sandra Senn, Aussenangreiferin und
Captain des Bieler Teams. Bild: og/a

«Wusste immer, dass ich
auf dem richtigen Weg bin»

Nach der Sternstunde in
Roland-Garros will Roger
Federer seinen Gross-
erfolg primär «geniessen
ohne Ende». Trotzdem
hat er Wimbledon bereits
im Hinterkopf.
INTERVIEW: ROLF BICHSEL

Roger Federer, Sie sagten einst,
Sie wüssten noch nicht, wie wich-
tig Roland-Garros sei, weil sie es
noch nicht gewonnen haben. Wie
wichtig ist der Titel jetzt?

Die ersten Jahre kam ich ohne
grossen Mumm nach Paris. Ich
war zwar stolz, dass ich 1998 und
1999 das French Open spielen
durfte, aber es entstand mit die-
sem Turnier keine Liebe auf den
ersten Blick wie mit Wimbledon,
Flushing Meadows oder dem
Australian Open. Enorm wichtig
war deshalb für mich der Halbfi-
nal 2005. Die Zuschauer schrien
damals erstmals wie verrückt
meinen Namen auf dem Court
Central. Da begann ich, auch die-
ses Turnier zu lieben. Der Weg
blieb danach hart und lang. Aber
ich vermochte ihn zu meistern –
und auf das bin ich sehr stolz.

Brauchen Sie nun neue Ziele?
Es gibt schon noch einiges zu

gewinnen: Olympiagold im Einzel,
Daviscup, Wimbledon noch x-
mal. Aber selbst wenn mir das
nicht gelingen sollte, kann ich gut
schlafen. Die Frage nach Zielen
stellt sich eigentlich gar nicht. Na-
türlich war das French Open zu-

letzt das wichtigste Turnier für
mich, weil ich es eben noch nicht
gewonnen hatte.

Diese Saison nahmen Sie den
Stoppball neu ins Schlagreper-
toire auf.

Es überraschte mich selber, wie
gut und wie oft ich diesen Schlag
anwenden konnte. Manchmal
spielte ich einen Stoppball und
dachte sofort: «Oh mein Gott,
nein, das ist ein Fehler, diesen
Schlag jetzt zu spielen.» Aber letzt-
lich ist es das Gleiche wie bei ei-
nem Netzangriff: Man muss sich
ein Herz fassen und es probieren.»

Ist die Rückeroberung der Num-
mer 1 ein Ziel?

«Ich habe mir die neue Welt-
rangliste noch nicht einmal ange-
schaut. Die Nummer 1 ist im Mo-
ment nicht das Hauptziel. Die
Grand-Slam-Turniere stehen wei-
ter im Vordergrund. Wenn die Re-
sultate an diesen Turnieren gut
sind, stimmt es am Ende auch in
der Weltrangliste. Nun will ich
natürlich auch in Wimbledon ge-
winnen. Ich will nicht überheb-
lich sein, aber ich erachte mich
dort als Topfavorit.

Das Kader für
die nächste Saison
Jamie Baumstark (USA)
Sandra Senn
Barbara Ryf
Sarina Schafflützel
Laura Unternährer
Laura Marxer
Charlotte Bättig
Darija Sataric
Jenny Möri

• Zur Ergänzung des Kaders
will Trainer Michel Bolle eine
Nachwuchsspielerin des
Klubs als Mittelangreiferin
aufbauen.
• Die Verträge mit den beiden
Amerikanerinnen Bryn Ke-
hoe und Austin Zimmerman
sind nicht verlängert worden.
• Nora Bienz und Kathleen
Berger verlassen das Team
aus beruflichen Gründen.

(bfn)

Roger Federer Bild: ky
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EUROSPORT
13.30 Tennis: ATP-Turnier

in London
17.15 Tennis: ATP-Turnier

in London
20.35 Automobil: Le Mans Flash.

Meldungen und Berichte

DSF
16.00 Tennis: ATP-Turnier

in Halle/Westfalen


